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Heflere.
(Seffern trat bie fdiroeiserifcho 23unbcsoerfammlung nad- einem

laugen Dicnfre roieber itjre fjeimreife an.
Zîïan far; bie fjerren fröbjlid) Icuctjtenbcu Stntlitjcs ibren 2lb=

fd)iebsfd)oppen trinfeu.
(Erfüllte pflid-t, Diäten uno füjjer 2tb|d)icb oerfd)önern bas

Ceben.

Caubauf, lanbab äußert ftd- eine große Sufriebeutjeit über
bie besroungene 2lrbeit ber beiben Häte. Sie tjaben ftd) felbft
übertroffen", fagt felbft fjerr Dürrenmatt unb beginnt bie Der«

roerfungsgrünbe 5U fammeln. Sonft werben fte 511 hochmütig",
murmelt cr in feinen (Dbftruftionsbart hinein.

fjerr py tlion fann fid) mit bem Sabnenrücffauf nid)t be--

freuuben, obfdjou fjerr fjilbebranb itjm ben rid)tigcn füeg
5eigte. <£s muß am protofoll etroas uon ibm fteien, glcidjoicl tuas,
menn nur bic IDelt roeifj: baft td) mir treu bleibe!"

Hierfroürbig Wenn man non ber Hatioualrars=Crtbüne I)er=

unterrief: Doftor!" fo fat) mau nur einen etnjtgen ber fjerren
Häte ben Kopf breben unb non biefem behauptet bic irtgsjtg."
beharrlich, er fei es nidit.

Du bift oerblcuber, Derblenbeter,
<£r ift ein gan3er, oollenbeter,
Unb roenn mit bem Cttel es etroas har3t
îïïad)t nichts, er roar eilt trefflicher 2lrst

Sie löfen Kanonen, laffen (Slocfen fcballcn, 21iänncrd)öre

jauchten, bic fleinen Kantone, wenn einer itjrer Vertreter beu prä=

fibentenftutjl erflimmr.
Dabei [teilen fte bem Betreffenben aber bod) ftets bas Zeugnis

aus, cr fei uod) lauge nidjt ber (5efd)etbe[te ; benn geroöbinhd) oer=

roerfeu fte eibällig" bie Heferenbumsoorlagen, roelctje unter feinem

präftbium für bie Dolfsabftimmuug fertig geftellt rourben.

(Sutc Bcifpiele oerbeffern alfo bie fd)led)teu Sitten nietjt",
fagt peftalo55i red.

* * - -*^\

Sd)rocigett ift (Solb! 2Iber Heben tft aud) (Solb!" Diefer Saft
roirb oon beut alten Sprid)tr>ort : Heben ift Silber, Sctjtoeigeu ift
(Solb" energifd) befämpft. 21ber es nüfct nichts; bte eibgenöffifdje
Staatsfaffe tjat bie (Segenbetoeife iu itjrer (.'juittungsmappe.

ces fällt auf, baß bie Htorioneu biefe Sefftou nietjt fo gut
gerieten, roie fonft.

IDenn alle fdjöit in ben Silen geben, baut feiner über ben

Sfricf", fagte Bismarcf einmal iu einer Hebe; aber ber oerftebt
nidjts, er ift fein Sdnoeiser.

Der Sfänberat liât mutig bie fjofen aufgeftülpt, bie Bermel

tjiuteru gelisst unb energifd) beu dEifenbatjurourm angepaeff.
<£s [teilte [idj leiber babei tjeraus, bafj biefer 5Ud) ein 2Ial ift

ob oielleicbt gar ein Sittcral, blieb uuaufgeflärt. tZbatfad)e aber

roar, baß forootjl ber 2lal 3ittert, roenn man oon ibm fpridjt, als
audj bie Häte sittern, roenn fie ibu anfäffeu follen.

fjaftpflid)tgefet3 £ f3 pflicrjtgefet- roär fjülfe für 2llles.

Der ricr/tige 2Tlann.

Was blafeu bie fjörucr? fjufareu tjeraus 1 fjurralj 1 3etjt gefjt's 511m blutigen
rtranfj"

So träumt pobbielsfy in jener Hadjt, Da man ifjn 3um ©berpoftmeifter gemadjt.

Unb als er erroadjt, gebabet im Sdjrocifj, Da burdjricfelt es ihn ta!b fait, balb
fteifj,

Denn ber freie 3nntter aus bem ©fteit Sieljt fidj gebuubcit an beu poften
Des ÜTeifters, bes heiligen Stepbanus. Ejerr (Sottl roas für ein fjodjgenufj,
Was für ein (Slücf uub ein pläftr ,für einen ljufarcnofftjier,
(Einen fjelben bes Säbels, nidjt ber feber, Der uo;n cerjcfjlungeueu (Seäber

Des poftbienfts grab fo r>iel unb fo roenig Perftcrjt als ein fjotteutotteultönig I

3ebod; feine ITÏajeftât ber Kaifer üat's befotjlett unb ©rbre parieren" (bas
'roeifj er,

Der 3unfcr) ift b'e erfte pflidjt Der Solbaten; bruni rocigert er fid; nidjt;
Uub bie erfte Chat im neuen 21mt 21us einem, guten Bereit ftammt
Unb bämpft fofort bes Polfes (Sroll Der bis 311m Ucberlaufcu fdjroolf :

Seinen Burfrbcu tiämli i? befördert cr ,^11111 oberft.m poftfefretär

Derftummt ift alles (Sekeif nub (Sebtlle, Denn: Der ridjtige Uîanu ift an rid;=
[tiger Stelle I

(Berettet.
Werter neu befeftigter fjerr prin3ipal 1

Sie roerben fid; ron ber Hadjridjt
meiner möglidjerroeifigen 2Ibreife nad;
Kreta com erften Sdjrecfen ertjolt babeu;
ber 3roeite Sdjrecfen fömmt aber leiber

auf mid; felber uub ift unljeilbar. fjerr
D r 0 3 tjätte midj, roie fic it'ot)I benken

können, gerne als Kretafait3ler ober

etroas bergleidjen mitgenommen, fdjon
bcstjalb, roeil cr allenfallfige Dumm
beiteu auf midj tjätte fdjicben fönnen.

3dj roäre ifjm in jeber fjinfidjt unb

itt ber cerroicfeltften §uknuft morali=

fdjer panier geroefen, gegen billige
Crtttfdjäbigung natürlidj. 3e*? ljutle

fjerrn Droj gefdjricben. Keine 2tntroort ift audj eine 2tntroort, nnb ba bonute

idj ja gar nietjt ^roeifeln, bafj er mid) als fretaliait'fdjcn Ulinifter mitnerjmcn
roerbe, fanb aber für gut, itjm aud) nod; in perfönlidjer Dorflelluug 311 imponieren,
roeil icb, befanntlidj immer tjell unb fanber bin über bas 3mP°uiercttftücf. Ulan

tjat mid) in gebütjrenbcr Zldjtung empfangen uub mir in ^arter Dcrfdjämtbcit
mitgeteilt, bafj aus ber gonrernörlidjen (Sefdjidjtc nidjts roerben fönne. cErftcns

tjerrfdje in ttadjbarlidjen (Scgenbeu roieber bie peft uub ber Sultan obuetjiit fei

felber eilt Pefti. § Tettens tjabe berfelbige bereits erflärt, er, Dro3, fei ein

äürfeufeinb, btitteus fönnten tjieraus Ducllabrjaltuugcn iicrurfad;t roerben, oiertens

roürbe es itjm auf piftolen ober Säbel ntdjt graufen, aber auf 2frmettierfuüppel

rerftetje er ftd) nid)t. ,fcrner feönnte er es nietjt cerantroorten, meinem priu3tpal
eine fo fonberbare fjauptfraft 3U cntfürjrcn, roie fjerr tlrüilifer fei, es fei alfo

beffer, roir Beibe bleiben im £anbc unb uärjren uns reblidjer. Bei fo betrübeuber

(Eröffnuugsfeierlidjfeit roar id) natürlidj ganj piff, paff, puff, nnb nerftummte.
Was itjn aber am meiften 3urücf entfdjloffen tjabe, fei bas croige Htübcu unb

Drängeln ber (Srojjmäcbte geroefen. So fei 3. 23. eine ruffifcfje fjofjeit in beutfeb

rabbredjerifdjer Weife jn itjm gefommen unb tjabe gefprodjett 311 ÏTuma Dro3 :

Hui ÎTÎal trotj unferer (Sutmeinljeit roollen bu ober roillft Sie uidjt nad;

Kreta?" Da tjabe er blttjfdjncll ein Hein!" gebonnert. 3*^ foll iljn jetjt
allein laffen, er tjabe Kopfroetj. Dcrgleidjcn tjabe td) felber aud) gefühlt unb

cerliejj itjn 3ur felbigen Stunbe. illid) tröftet cinsig 3b.r gcredjter 3nbelgefang,

mid) nicfjt verlieren 5U müffen.
_

(Erül Itter.

tDtlbelm an bismarcf.
(Had) bekannter iUelobie).

2Id), roie roars möglich benn, ba§ td) bid; laffen fouut',
Du meines Staates §ier, bas glaube mir 1

31üe 3»ci 3°f)te bocij frage ich, : £ebt er nod;

Ittit bir nerfölju' id; mid; bann fidjerlid).

Blau ift ein Bümelein, bas beifjt Dergigntdjtmein;
Drum au mid; beufe bu in .Jiiebridjsrulj
©ft roie ein Wütcridj tjaft bu gefebumpfeu mid; ;

Sei roieber gut 311 mir, id; banf es bir.

Wär' id; ein Dögelein, balb nullt' id; bei bit fein.

3d) fdjicf', ba idj's nidjt bin, ben Kaller ljin.
iïïadj mir 'nen neuen Kurs, fonft ift mir alles Wurfdjt,

fjtlf mir bod; aus bem patfd; Klabberabatfd;

Die So3taliften in paris, foroie bie Habifaleu,
Die roollen nidjt bas Heifegelb für ben fjerrn ^aure be3ab,(en.

Wenn er nadj Hufjlanb reifen roill, trju' er's auf eig'ne Koften.

© lieber <Jaure, roas tjaft bu bod; für einen fdiroereu poften
211s (Serber gerbteft mandje fjaut bu noctj vot einigen 3al)rcn,

Dodj bamals bift bu root)! fo oft nie aus ber fjaut gefatjren I

3m Konzert.
(Ccpifobc nad; bem Berliner mufifhritifer'8efted;ungspro3ef3.)

paine: »Ultr gefällt ber begeiftertc Jlnsbrucf bes Sängers."

côerr: 21tlerbings, er fingt ja bas £teb non £eit3 UrtÖ Siebe."

Dame (nad; einer Weile): 3t?)' Setjt er in einen elegtfdjeti don über."

S>ett: ^reilid?, jetjt beftngt cr bte Zlnslagen bes Ktittfers für Drofcrjlte

unb Ubettbeffen, bie er nadjtjec be3ab1lcn mufj."

Die (Eributta" g;roäfjrt einigen iljrer Abonnenten, roeldje ausgelost

roerben, freie Keife nad; ber Sd;a:ci3.

Hatürltd) roerben biejelbeu ftd; in .frei bürg aufljaltett.

^räulein <£rifa Webefinb, bie Scnsburger Haddigall", tjat ftdj ner;

fprodjeu! mclbcu roidjiig bie îEagesblitter, »ergeffen aber ben (Eitel beizufügen:

(Semifdjter CEb.or in Sidjt."

Reflexe.
Gestern trat die schweizerische Bundesversammlung nach einem

langen Dienste wieder ihre Heimreise an.
Man sah die Herren fröhlich leuchtenden Antlitzes ihren

Abschiedsschoppen trinken.
Lrfüllte Pflicht, Diäten und süßer Abschied verschönern das

Leben.

Landaus, landab äußert sich eine große Zufriedenheit über
die bezwungene Arbeit der beiden Räte. Sie haben sich selbst

übertroffen", sagt selbst Herr Dürrenmatt und beginnt die ver-
werfnngsgründe zu sammeln. Sonst werden sie zu hochmütig",
murmelt er in seinen Obstruktionsbart hinein.

Herr Python kann sich mit dem Bahnenrückkanf nicht
befreunden, obschon Herr Hildebrand ihm den richtigen lveg
zeigte. Ls muß am Protokoll etwas von ihm stehen, gleichviel was,
wenn nur die lvelt weiß: daß ich mir treu bleibe!"

Merkwürdig! Wenn man von der Nationalrats-Tribüne
herunterrief: Doktor!" so sah man nur cinen einzigen der Herren
Näte den Ropf drehen und von diesem behauptet die Frtgsztg."
beharrlich, er sei es nicht.

Du bist verblendet, verblendeter,
<Lr ist ein ganzer, vollendeter,
Nnd wenn mit dem Titel es etwas harzt,
Macht nichts, er war ein trefflicher Arzt!

Sie lösen Ranonen, lassen Glocken schallen, Männerchöre
jauchzen, die kleinen Rantone, wenn einer ihrer Vertreter den

Präsidentenstuhl erklimmt.
Dabei stellen sie dem Betreffenden aber doch stets das Zeugnis

aus, er sei noch lange nicht der Gescheideste ; denn gewöhnlich
verWersen sie eihällig" die Referendumsvorlagen, welche unter seinem

Präsidium für die Volksabstimmung fertig gestellt wurden.
Gute Beispiele verbessern also die schlechten Sitten nicht",

sagt Pestalozzi reck.

Schweigen isi Gold! Aber Neden ist auch Gold!" Dieser Satz

wird von dem alten Sprichwort: Neden ist Silber, Schweigen ist

Gold" energisch bekämpft. Aber es nützt nichts; die eidgenössische

Staatskasse hat die Gegenbeweise in ihrer (Huittungsmappe.

<Ls fällt auf, daß die Motionen diese Session nicht so gut
gerieten, wie sonst.

lvenn alle schön in den Silen gehen, haut keiner über den

Strick", sagte Bismarck einmal in einer Rede; aber der versteht

nichts, er ist kein Schweizer.

Der Ständerat hat mutig die Hosen aufgestülpt, die Aermel
hintern gelizzt und energisch den Lisenbahnwurm angepackt.

<Ls stellte sich leider dabei heraus, daß dieser Fisch ein Aal ist

ob vielleicht gar ein Zitteral, blieb unaufgeklärt. Thatsache aber

war, daß sowohl der Aal zittert, wenn man von ihm spricht, als
auch die Näte zittern, wenn sie ihn anfassen sollen.

Haftpflichtgesetz L ß Pflichtgesetz wär Hülfe für Alles.

Der richtige Mann.
was blasen die Hörner? Husaren heraus I Hurrah! Jetzt geht's zum blutigen

Strauß"
So träumt podbiclsky in jener Nacht, Da man ihn zum Dberpostineister gemacht.

Und als er erwacht, gebadet im Schweiß, Da durchrieselt es ihn bald kalt, bald
Heiß,

Denn der freie Junker aus dem Gsten Sieht sich gebunden an dcn Posten

Des Meisters, des heiligen Stephan»?. Herr Gott! was für ein Hochgenuß,

lvas sür cin Glück und ein pläsir Für cinen Husarenosfizier,

Linen Helsen dcs Säbels, nicht dcr Feder, Der vom verschlungenen Geäder

Des Postdiensts gra) so viel und so wenig versteht als cin Hottentottcnliönig I

Jedoch seine Majestät der Kaiser kiat's besohlen und Brdrc parieren" (das
weiß er,

Der Junker) ist d'e erste Pflicht Der Soldaten; drum weigert er sich nicht;
Und die erste That im neuen Amt Aus einem, guten Herzen stammt

Und dämpft sofort des Volkes Groll Der bis znm Ucberlaufcn schwoll :

Seinen Burschcn nämlich befördert cr Zum oberstm Postsekretär!

verstummt ist alles Gekeif nnd Gebelle, Denn: Der richtige Mann ist an rich¬

tiger Stelle I

Gerettet.
werter ncn bcfcstigtcr Hcrr prinzipal!

Sie werden sich von der Nachricht
meiner möglicherweisigen Abreise nach

Kreta vom ersten Schrecken erholt haben;
der zweite Schrecken kömmt abcr lcider

auf mich selber nnd ist unheilbar. Herr
D r o z hätte mich, wie sie wohl denken

können, gerne als Krctakanzler oder

etwas dergleichen mitgenommen, schon

deshalb, weil cr allenfallsige Dumm
heiten aus inich hätte schieben können.

Ich wäre ihm in jeder Hinsicht und

in der verwickeltsten Zukunft moralischer

Panzer gewesen, gegen billige
Entschädigung natürlich. Ich hatte

Herrn Droz geschrieben. Keine Antwort ist auch eine Antwort, und da konnte

ich ja gar nicht zweisein, daß cr inich als kretalian'schcn Minister mitnehmen
werde, fand aber sür gut, ihm auch noch in persönlicher Vorstellung zn imponieren,
weil ich bekanntlich immer hell und sauber bin über das Imponierenstück. Man
hat mich in gebührender Achtung empfangen und mir in zarter Verschämtheit

mitgeteilt, daß aus der gouvernörlichen Geschichte nichts werden könne. Erstens

herrsche in nachbarlichen Gegenden wieder die Pest und der Sultan ohnehin sei

selber ein pesii. Zweitens habe derselbige bereits erklärt, er, Droz, sei ein

Türkenseind, drittens könnten hieraus Duellabhaltungen verursacht werden, viertens

würde es ihm auf Pistolen oder Säbel nicht grausen, aber auf Armenierknüppel

verstehe er sich nicht. Ferner könnte er cs nichk verantworten, meinem prinzipal
eine so sonderbare Hanptkraft zu entführen, wie Herr Trülliker sei, es sei also

besser, wir Beide bleiben im Lande und nähren uns redlicher. Bei so betrübender

Eröffnungsfeierlichkeit war ich natürlich ganz piff, paff, puff, und verstummte.

was ihn aber am meisten zurück entschlossen habe, sei das ewige Müden und

Drängeln der Großmächte gewesen. So sei z. B. eine russische Hoheit in deutsch

radbrecherischer weise zu ihm gekommen und habe gesprochen zu Nnma Droz:

Nul Mal trotz unserer Gutmeinhcit wollen du oder willst Sie nicht nach

Rreta?" Da habe er blitzschnell ein Nein!" gedonnert. Ich soll ihn jetzi

allein lassen, er habe Ropfweh. Dergleichen habe ich selber auch gesühlt und

verließ ihn zur selbigen Stunde. Mich tröstet einzig Ihr gerechter Jubelgesang,

mich nicht verlieren zu müssen. Trülliker.

Wilhelm an Bismarck.
(Nach bekannter Melodie).

Ach, wic wars möglich denn, daß ich dich lassen konnt',
Du meines Staates Zier, das glaube mir l

Alle zwei Jahre doch frage ich : Lebt er noch

Mit dir versöhn' ich mich dann sicherlich.

Blau ist cin Bümelein, das heißt vergißnichtmein ;

Drum an mich denke du in Friedrichsruh!
Dft wic cin Wüterich hast du geschumpfen mich;
Sei wieder gut zu mir, ich dank cs dir.

wär' ich ein Vögelein, bald wollt' ich bei dir sein.

Ich schick', da ich's nicht bin, den Kanzler hin.

Mach mir 'nen neuen Rurs, sonst ist mir alles Wurscht,

Hilf mir doch aus dem Patsch Kladderadatsch!

Die Sozialisten in Paris, sowie die Radikalen,
Die wollen nicht das Reisegeld für den Herrn Fanre bezahlen.

wenn er nach Rußland reisen will, thu' er's anf eig'ne Rosten.

B lieber Fanre, was hast du doch für einen schweren Posten

Als Gerber gerbtest manche Haut du noch vor einigen Jahren,
Doch damals bist dn wohl so oft nie aus der Haut gefahren I

Im Konzert.
(Episode nach dcm Berliner Musikkritiker-Bestechungsprozeß.)

Dame: Mir gefällt der begeisterte Ausdruck des Sängers."

Kerr: Allerdings, er singt ja das Lied von Lenz und Liebe."

Dame (nach einer weile): Irtzt geht cr in einen elegischen Ton über."

Kerr: Freilich, jetzt besingt cr die Auslagen des Kritikers für Droschke

und Abendessen, die cr nachher bezahlen muß."

Die Tribuna" g-währt einigen ihrer Abouuenten, welche ausgelost

werden, freie Reise nach der Schweiz.

Natürlich werden dieselben sich in Frcibnrg aufhalten.

Fräulein Erika Wedckind, die Lenzburgcr Nachtigall", hat sich ver-

sprachen! mclden wichtig die Tagesblätter, vergessen aber den Titel beizufügen:

Gemischter Thor in Sicht."
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